
Führung im Regierungsgebäude
Der Kunst-Verein besichtigte 
die im Liestaler Gebäude 
ausgestellte Kunst.

Ende Januar liess sich der Allsch­
wiler Kunst-Verein (AKV) von 
Dina Epelbaum, Kuratorin der 
Kunstsammlungen BL, durchs Re­
gierungsgebäude in Liestal führen. 
Das historische Gebäude wurde im 
18. Jahrhundert erbaut und wieder­
holt restauriert. Die letzte Erneue­
rung erfolgte von 2023 bis 2024. 
Nebst den Regierungsgeschäften 
hat hier auch die Kunst ihren Platz 
im Rahmen des Kunstkredits Basel­
land. Die Sammlung Kunstkredit 
ist 1930 auf Initiative der Baselbie­
ter Künstler Ernst Bolens, Jacques 
Düblin, Walter Eglin und Otto 
Plattner entstanden. 

Frühe Kunstwerke sind die Mar­
morbüste des ersten Regierungsra­
tes Stephan Gutzwiler von Richard 
Kissling (kein Datum), das dreitei­
lige Ölgemälde im Landratsaal «In­
dustrie, Gewerbe, Landschaft, Fa­
milie» von Otto Plattner und Emilio 
Müller aus dem Jahr 1932 sowie die 
Wandmalerei, ein Fresko, «Staats­
erhaltende Kräfte» von Karl Hügin 
(1940). 

Zu späteren Werken gehören 
zahlreiche Fotos und Gemälde von 
Regierungsräten durch Kunst­
schaffende im 20. Jahrhundert.  
Ausserdem gibt es eine bewegliche 
Wandinstallation aus Messing­
blech von Dadi Wirz aus dem Jahr 
1990. Sie ist eine eindrückliche 

Darstellung der Gemeinden des 
Kantons – damals noch ohne die 13 
Laufentaler Gemeinden. Auch 
Werke regionaler Kunstschaffen­
den aus dem 21. Jahrhundert berei­
chern das Gebäude, inklusive Me­
dienkunst. Darunter ist etwa das 
Video «short actions» von Esther 
Ernst (2020).

Zum krönenden Abschluss und 
zur grossen Freude aller Anwesen­
den begrüsste der ehemalige Ge­
meindepräsident Toni Lauber, 
derzeitiger Regierungsrat und 
Vorsteher der Finanz- und Kirchen­
direktion des Kantons Baselland die 
Gruppe. � Pia Poltera,

Allschwiler Kunst-Verein

Weitere Informationen zum AKV gibts 
unter www.allschwiler-kunstverein.ch

Kunst-Verein

Der Kunst-Verein besichtigte die Werke der Sammlung Kunstkredit, die 
im Baselbieter Regierungsgebäude zu sehen sind.� Fotos zVg

Die Wandmalerei «Staatserhaltende Kräfte» von Karl Hügin aus dem Jahr 1940 ist im ersten Stock des Regie-
rungsgebäudes zu finden.

Akkordeon-Orchester

Rückblick auf ein gelungenes Vereinsjahr
Am Freitag, dem 7. Februar, trafen 
sich die Spielerinnen und Spieler, wie 
auch einige Gönner- und Passivmit­
glieder des Akkordeon-Orchesters 
Basel-Allschwil (AOBA) im Restau­
rant Cuor D’Oro in Muttenz zur 27. 
Generalversammlung (GV).

Gewohnt souverän wurde die 
GV durchgeführt und die Vereins­
mitglieder konnten auf ein überaus 
gelungenes Vereinsjahr 2024 zu­
rückblicken mit einem superschö­
nen Probeweekend auf dem thur­
gauischen Arenenberg, einem 
vielfältigen Jahreskonzert unter 
dem Motto «Manege frei!», der er­
folgreichen Teilnahme am eidge­
nössischen Akkordeonwettspiel in 
Sursee (erstmalig in der Kategorie 
«Höchststufe») sowie weiteren 
Auftritten. Bei den turnusmässig 
anstehenden Vorstandswahlen be­
warben sich alle bisherigen Vor­

standsmitglieder (Pirmin Werme­
linger, Richard Brunner, Rosmarie 
Straub, Manuel Schwob und Sebas­

tian Binggeli) für ein weiteres Jahr 
und wurden einstimmig wiederge­
wählt. Drei Mitspielerinnen, Irène 

Hänger, Käthy Kilcher und Brigitte 
Sommer (10, 25 respektive 35 Jahre 
Aktivmitgliedschaft) wurden für ihre 
grosse Treue dem Orchester gegen­
über geehrt. Irène Hänger darf zudem 
dieses Jahr die Ehrung des nationalen 
Akkordeonverbands accordeon.ch 
für grossartige 50 Jahre Verbands­
mitgliedschaft entgegennehmen. 

Im Anschluss an die GV folgte 
ein gemeinsames Nachtessen mit 
gemütlichem Beisammensein. Hö­
hepunkt des aktuellen Vereinsjah­
res wird das Jahreskonzert unter 
dem Motto «Tänze» vom 24. Mai 
in der Aula des Gartenhofs sein, bei 
welchem nebst der musikalischen 
Darbietung des AOBA auch eine 
Tanzeinlage der Showtanzgruppe 
«Blickfang» bewundert werden 
kann. Es lohnt sich, dieses Datum 
zu reservieren!

� Sebastian Binggeli für das AOBA

Die Generalversammlung des Akkordeon-Orchesters Basel-Allschwil 
fand letzten Freitag in Muttenz statt.� Foto zVg
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